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Auszug aus der BrandschutzordnungAlarmordnung 
 
 

1 Verhaltensregeln zur Brandverhütung 
 

Der im Geltungsbereich dieser Brandschutzordnung genannte Personenkreis ist verpflichtet, 

durch Vorsicht und Umsicht zur Verhütung von Bränden beizutragen. Dazu sind insbesondere 

folgende Regelungen zu beachten: 

• Alle Personen sind verpflichtet, Rauchgeruch und Brandverdacht sofort dem in Punkt 3 

genannten Personenkreis zu melden. 

• Ortsveränderliche elektrische Geräte dürfen nur verwendet werden, wenn diese den 

einschlägigen VDE-Vorschriften entsprechen und vor ihrem erstmaligen Gebrauch sowie 

anschließend regelmäßig durch Elektrofachkräfte geprüft werden. 

• Ohne besondere Erlaubnis der Schulleitung ist die Benutzung von mobilen Koch- oder 

Heizgeräten (z.B. Heizlüfter, Heizstrahler, Tauchsieder und sonstige Geräte mit oder ohne 

Thermostatsteuerung) sowie von Kerzen (z.B. Adventsgestecke, Stövchen, u. ä.) untersagt. 

Liegt eine Erlaubnis zum Betreiben vor (z.B. für naturwissenschaftliche Lehrveranstaltungen), 

dann müssen die Geräte bzw. Kerzen so aufgestellt werden, dass durch Wärmeübertragung 

auf die nächste Umgebung kein Brand entstehen kann 

(Abstände beachten und nichtbrennbare Unterlage verwenden). Bei Nicht- gebrauch der 

Geräte ist der Stecker aus der Netzsteckdose zu ziehen (z.B. nach Ende der 

Lehrveranstaltung), die Geräte sind über eine zentrale Spannungs-abschaltung abzuschalten 

(für Lehrräume) oder die Geräte sind an Steckdosen zu betreiben, die mit einer zu schulfreien 

Zeiten wirksamen automatischen Abschaltung ausgestattet sind (in Büros u. ä. Räumen). 

Offene Flammen (z.B. Kerzen) sind nur im notwendigen Umfang unter Aufsicht eines 

Erwachsenen zu entzünden und zu unterhalten und bei Verlassen des Raumes grundsätzlich 

zu löschen. Beim Umgang mit offenen Flammen sind geeignete Löschgeräte bereitzuhalten. 

• Schäden an elektrischen Einrichtungen (z.B. beschädigte Kabel und Schalter, 

Funkenbildung, Schmorgerüche) und sonstigen Ver- und Entsorgungsleitungen sind 

umgehend dem in Abschnitt 3 genannten Personenkreis zu melden. Beschädigte elektrische 

Einrichtungen sind außer Betrieb zu nehmen. Elektrische Sicherungen dürfen nicht 

überbrückt werden. Die Schäden dürfen nur durch zuständige Fachkräfte beseitigt werden. 

• Alle Brandschutzeinrichtungen (z.B. Feuerlöschgeräte, Brand- und Rauchschutztüren, 

Feststellanlagen für Brand- und Rauchschutztüren, Rauch- und Wärmeabzugsanlagen) sind 

in einem ordnungsgemäßen und funktionssicheren Zustand zu halten. Daher sind Mängel 

an Brandschutzeinrichtungen und auch benutzte Feuerlöscher sofort dem in Abschnitt 3 

genannten Personenkreis zu melden, damit der Mangel umgehend abgestellt wird, die 

Feuerlöscher wieder befüllt werden können und von diesen Personen ggf. festgelegte 

Ersatzmaßnahmen (z.B. Bereitstellung eines Reservefeuerlöschers) ergriffen werden. 

• Brandschutzeinrichtungen und deren Hinweisschilder sowie die Kennzeichnungsschilder für 

den Verlauf der Flucht- und Rettungswege dürfen nicht verdeckt oder zugestellt werden. 

• Die Flucht- und Rettungswege müssen jederzeit nutzbar sein. Daher ist das Ab- stellen von 

Gegenständen in Treppenräumen unzulässig, und Flure dürfen auf ihrer gesamten Länge 

nicht durch abgestellte Gegenstände eingeengt oder blockiert werden. Ebenso dürfen durch 

diese keine Stolpergefahren entstehen. 
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2 Verlassen der Gebäude im Gefahrenfall 

Vor dem Verlassen der Räume sollten die Fenster geschlossen werden. Alle Türen im 

Gebäude sind geschlossen zu halten bzw. hinter sich zu schließen, aber nicht zu versperren. 

 

In den naturwissenschaftlichen Klassenräumen sind bei ertönen des Alarmsignals gefährliche 

Versorgungseinrichtungen, z.B. Behälter mit explosionsgefährlichen, brennbaren, giftigen, 

gesundheitsschädlichen und ätzenden Gasen oder Flüssigkeiten sofort abzusperren bzw. zu 

schließen (Nottaster, Absperrventil). Zusätzlich sind die elektrischen Geräte über die zentrale 

Stromfreischaltung abzuschalten. Bei Gasgeruch (z.B. in naturwissenschaftlichen 

Klassenräumen) ist jedoch zu beachten, dass dann keine Licht-, Not-Aus- oder sonstige 

Elektroschalter betätigt und Stecker nicht aus den Steckdosen gezogen werden. 

 

Im Gefahrenfall haben die Lehrkräfte die Schüler darauf hinzuweisen, dass Schultaschen und 

dgl. liegen zu lassen sind. Jacken und dgl. sind insbesondere bei schlechter Witterung nur auf 

Anweisung der Lehrkräfte mitzunehmen, wenn dadurch die Räumung des Gebäudes nicht 

wesentlich verzögert und kein Schüler gefährdet wird. Beim Sportunterricht, der sofort 

abzubrechen ist, kann auf Anweisung der Lehrkraft, jedoch ohne Umkleiden, ggf. vor dem 

Ausgang ins Freie auf weitere Anweisungen gewartet werden. Im Gefahrenfall während der 

Pausen haben die Pausenaufsichten für die Räumung des Bereichs zu sorgen, für den sie 

zuständig sind. Sind Gruppen oder Schulklassen unbeaufsichtigt, dann sind sie von der 

Lehrkraft der nächstgelegenen Schulklasse mitzubetreuen. 

 

Das Verlassen des Gebäudes soll in geschlossenen Schülergruppen erfolgen. Die Lehrkräfte 

achten darauf, dass niemand im Klassenraum zurückbleibt. Schüler und Schulklassen ohne 

Aufsicht schließen sich möglichst einer anderen Klasse an. Beim Verlassen des Gebäudes sind 

die gekennzeichneten Fluchtwege zu benutzen. Alle Personen begeben sich zum 

Sammelplatz, wobei die Lehrkräfte die Aufsicht über ihre Schulklasse haben. Unter der Leitung 

der Lehrkräfte stellen sich die Schulklassen am Sammelplatz geordnet auf, wobei darauf zu 

achten ist, dass die anrückenden Rettungskräfte nicht behindert werden. 

 

 

 

 

 

Fluchtwegkennzeichnung  Sammelplatz 

 

Auf dem Sammelplatz ist durch die Lehrkräfte, ggf. unterstützt durch den Klassensprecher eine 

Vollzähligkeitskontrolle zur Feststellung fehlender Schüler durchzuführen. Ein geeignetes 

Hilfsmittel zur Feststellung der Vollzähligkeit ist der Klassenordner, den die Lehrkraft zum 

Sammelplatz mitbringen muss. Die Räumung ist durch die Lehrkräfte den zuständigen 

Brandschutzhelfern zu melden. Fehlende Personen sowie andere Besonderheiten sind 

unverzüglich dem Brandschutzbeauftragten, Räumungshelfern oder Einsatzleiter der 

Feuerwehr mitzuteilen, damit dieser geeignete Rettungsmaßnahmen veranlasst. 

 

Die Schüler sind darauf hinzuweisen, dass das Gebäude erst nach der Freigabe durch eine 

autorisierte Person (Feuerwehr oder Schulleitung) wieder betreten werden darf. 
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3 Regeln für den Einsatz von Feuerlöschern 
 
 

1. Feuerlöscher erst am Brandherd in Betrieb setzen 

2. Feuerlöscher senkrecht halten 

3. Folgende Löschtaktiken beachten 
 

 

 
 

 

 

 
 
 

 
Feuer in 

Windrichtung an- 
greifen 

Windrichtung beachten, immer 
mit dem Wind vorgehen. 

Von unten in die Glut, nicht in 
die Flammen spritzen, dabei 
genug Abstand halten, damit 
die Pulverwolke möglichst den 
gesamten Brand einhüllt. 

Durchgehend löschen, damit 
eine genügend große Wirkung 
erzielt wird. 

 

 

 
Flächenbrände 

von vorne 
beginnend 
ablöschen 

Flächenbrände von vorne und 
von unten ablöschen, nicht von 
hinten oder oben. 

Immer das Brandgut, nicht die 
Flammen löschen. 

 

Tropf- und Fließ- 
brände von oben 

nach unten 
löschen 

Bei Tropf- oder Fließbränden 
von oben (Austrittstelle) nach 
unten (brennende Lache) lö- 
schen. 

 

Genügend  
Löscher auf einmal 

einsetzen – 
nicht 

nacheinander 

Bei größeren Entstehungs- 
bränden mehrere Feuerlöscher 
gleichzeitig und nicht nachein- 
ander einsetzen. 

 

 

 

 
Vorsicht vor 

Wiederentzündung 

Auf Wiederentzündung achten. 

Brandstelle nicht verlassen, 
sondern beobachten und bei 
Wiederentzündung frühzeitig 
nachlöschen. 

 

 

Eingesetzte 
Feuerlöscher neu 

füllen lassen – 
nicht einfach wieder 

aufhängen 

Nach der Benutzung des Feu- 
erlöschers, diesen restlos ent- 
leeren und auf keinen Fall wie- 
der an seinen ursprünglichen 
Platz verbringen, sondern um- 
gehend wieder füllen lassen. 
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4 Brandklassen und zugeordnete geeignete Löschmittel 
 

 

Symbol / 

Brandklasse 

Art der brennbaren Stoffe Geeignete Löschmittel 

 

 

Feste brennbare Stoffe 

z.B. Holz, Kohle, Papier, Textilien 

Wasser 

Schaum 

ABC-Löschpulver 

 

 

Flüssige und flüssig werdende brennbare Stoffe 

z.B. Benzin, Öle, Verdünnungs- und Lösungsmittel 

Schaum 

ABC- oder BC-Löschpulver 

Kohlendioxid (CO2) 

 

 

Gasförmige brennbare Stoffe 

z.B. Acetylen, Wasserstoff, Methan, Propan, 

Stadtgas 

ABC- oder BC-Löschpulver 

Kohlendioxid (CO2) 

 

 

Metalle 

z.B. Aluminium, Natrium, Kalium, Magnesium 

spezielles Metallbrandpulver 

trockener Sand 

trockenes Kochsalz 

Zementpulver 
 

 

Speiseöle/-fette in Frittier- und Fettbackgeräten und 

anderen Kücheneinrichtungen und -geräten 

spezieller Feuerlöscher 

trockener Topfdeckel 

(keine Löschdecke benutzen!) 

Besondere Hinweise zur Verwendung von Löschmitteln: 

 Sicherheitsabstände beim Löschen elektrischer Anlagen beachten! 

 Brennende Flüssigkeiten, Fette und Öle nie mit Wasser löschen! 

 Brennende Metalle nicht mit Wasser oder stark wasserhaltigen Stoffen löschen! 

 Elektrische Anlagen möglichst nur mit Kohlendioxid (CO2) löschen! 

 


